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M. E. Z.

SBar ba ein arm ©clmlmeifterlein,
®em roollt'S niefit in ben $opf hinein,
2)afj e§ in bunflen Sintertagen
Set mitteleuropä'fcfier 3eit
®ie aHe SBelt jefct benebett

SBenn faum bie achte ©tunb gefchlagen

3n jroeifeHofer ginfternufj,
ftacfi obrigfeitlicfiem SJefcfilufj

©oßf ©cfiute halten mit benJRangen.

3ft brum pm ©cfiulinfpeftor gangen
Unb fragt ifin, ob's nicht möglich fei,.
©rft um fiatfi neun unb um fialb brei
OJtit unterrichten anzufangen.

©er fetmautjt ifin ab: 3Ba§ fällt ©uefi ein?
SRicfitê §albe§ barf im ©taate fein!
©aus ift ber Sßann, fieifjt'S im ©ebiefii."
S)er Sefirer brauf befefieiben fpridht:
©eroifj, unb roer nur fialb jufrteben
®em fehlt ba§ roafire ©lücf fiienieben.

jeboefi ba§ #albe fiat btéroeilen

3Iud) ©inn, man mufj nur ridhtig feilen:

©etfiettter ©cfimerj ift falber ©cfimerj"
S3eroäfirt ftet), glaub' ict), atterroärtf.
Unb ift niefit auefi roie auf ber Ufir,
©etfieilt in |>älften bie Statur,
®a§ Seben furj, bie ganje SBelt?

Äfft'S Sfieil unb Sbeil niefit, roaê fte fiält?
©inb Sag unb Stacht, finb fait unb roarm,
©inb $\%' unb Mite, reich unb arm
9ttcfit fefiarf begrenjte Hälften nur
S3on ©anjen, grab rote auf ber Ufir?
Skftefit Qfir auf bem ©tunbenfefitage
^Bunft aefit, fo ift gar feine $rage:
2>ie fialbe ©tunbe ift cerloren,
2>ie §eKe nur putjt 2lug' unb Ofiren.
¦Qfcfi bin ein arm' ©cfiulmeifterlein
Unb trinf mein fiatbeS ©efiö»»lein SBein

3Jlit Suft, ein @anje§ roäre nicht

©efunb unb gegen meine Pflicht.
2tucfi anbere trinfen, glaub' icfi, bafj
©in ÇatfieS nur oom eblen üftafj,"
©pracfi'8, nafim beit £ut unb ging fürlafj.
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War da ein arm Schulmeisterlein,
Dem wollt's nicht in den Kopf hinein.
Daß es in dunklen Wintertagen
Bei mitteleuropä'scher Zeit
Die alle Welt jetzt benedeit

Wenn kaum die achte Stund geschlagen

In zweifelloser Finsternuß,
Nach obrigkeitlichem Beschluß

Sollt' Schule halten mit den Rangen.

Ist drum zum Schulinspektor gangen
Und fragt ihn, ob's nicht möglich sei.

Erst um halb neun und um halb drei

Mit unterrichten anzufangen.

Der schnautzt ihn ab: Was fällt Euch ein?
Nichts Halbes darf im Staate sein!

Ganz ist der Mann, heißt's im Gedicht."
Der Lehrer drauf bescheiden spricht:
Gewiß, und wer nur halb zufrieden
Dem fehlt das wahre Glück hienieden.

Jedoch das Halbe hat bisweilen

Auch Sinn, man muß nur richtig theilen:

Getheilter Schmerz ist halber Schmerz"
Bewährt sich, glaub' ich, allerwärts.
Und ist nicht auch wie auf der Uhr,
Getheilt in Hälften die Natur,
Das Leben kurz, die ganze Welt?
Ist's Theil und Theil nicht, was sie hält?
Sind Tag und Nacht, sind kalt und warm,
Sind Hitz' und Kälte, reich und arm
Nicht scharf begrenzte Hälften nur
Von Ganzen, grad wie auf der Uhr?
Besteht Ihr auf dem Stundenschlage
Punkt acht, so ist gar keine Frage:
Die halbe Stunde ist verloren.
Die Helle nur putzt Aug' und Ohren.
Ich bin ein arm' Schulmeisterlein
Und trink' mein halbes Schöpplein Wein
Mit Lust, ein Ganzes wäre nicht
Gesund und gegen meine Pflicht.
Auch andere trinken, glaub' ich, baß

Ein halbes nur vom edlen Naß,"
Sprach's, nahm den Hut und ging fürbaß.
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